
06. Juli Feuerlilienweg im Val d'Err

Di Burgi Lütolf

Die Wanderung beginnt in Rona im Surses und führt durch Schatten spendenden Wald über die Alp 

Plaz Bleischen zum Eingang des Val d'Err. Bald befinden wir uns inmitten reichlich blühender 

Feuerlilien, die den Hangweg säumen. Der Weg führt über die Maiensässe von Bartg, Castelas, von 

wo wir wieder ins Tal absteigen zur Alp Pensa, wo uns der Wanderbus erwartet. Er bringt uns zurück 

nach Savognin. 

Art Bergwanderung

Landeskarte Blatt 1256 Bivio, 1:25'000

Besammlung HB St. Gallen Gleis 2 (TL steigt erst in Altstätten zu)

Fahrt Abfahrt um 06:00 Uhr nach Chur, weiter mit Postauto nach Rona

Gehzeit 4 ½ - 5 Std.

Rückkehr 18:56 Uhr oder eine Stunde später

Ausrüstung für Bergwanderung, Stöcke von Vorteil

Verpflegung aus dem Rucksack

Kosten ca. CHF 55.- (Billet nach Rona und Rückfahrt ab Savognin lösen) 

plus CHF 5.- für den Wanderbus

Anmeldung + unbedingt bis Montag 05. Juli 12:00 Uhr wegen Busreservation

Auskunft Burgi Lütolf, Gais, Tel. 071 244 53 59

08. Juli Bützalpsattel  1591 m

Do Bernhard Bischof

Nahe am Speer. Nach einer Fahrt mit der Sesselbahn bis Rietbach (Wolzenalp) wandern wir am 

Wannenspitzli vorbei auf den Bützalpsattel. Nach der Mittagsrast gelangen wir über Hengst und das 

Ijental nach Nesslau.

Art Bergwanderung T2

Besammlung 07:55 Uhr St. Gallen HB, Gleis 5

Fahrt mit der Bahn St. Gallen HB ab 08:02 Uhr via Wattwil nach Krummenau. Rückfahrt ab Nesslau via 

Wattwil nach St. Gallen

Gehzeit 4 ½ Std. (Aufstieg 590 Hm, Abstieg 940 Hm)

Rückkehr 15:58 Uhr St. Gallen HB

Verpflegung aus dem Rucksack

Kosten Bahn HT CHF 16.50 und Sesselbahn HT CHF 6

Anmeldung bis Freitag 20:00 Uhr an den TL, Tel. 071 277 60 08, E-Mail: bernhardbischof@bluewin.ch

Auskunft über die Durchführung am Samstag 19.00 - 20.30 Uhr beim TL

Programm Juli / August 2010



10-17. Juli Sommertourenwoche Gemmipass
Sa-Sa Trudi Bruderer / Markus Clerici

Die Tourenwoche ist mit 17 Teilnehmer/innen ausgebucht! Es braucht nur noch schönes Wetter und 

gute Stimmung auf dem Gemmipass als Ausgangspunkt für erlebnisreiche Tage in dieser 

hochalpinen Landschaft!

25. Juli Sitterquelle
So Markus Clerici

<Bergtour aufs Furkahorn (Reussquelle) verschoben!>

Auf unserer 11. Veranstaltungsreihe "zu den Quellen des Wassers" steigen wir dort hin, wo die Sitter 

als markanter Fluss unseres Kantons auf appenzeller Boden entspringt. Manchen Wanderern ist der 

reizvolle Gebirgskessel im Alpstein zwar nicht unbekannt, aber immer wieder einen Besuch wert.  

Art Bergtour

Landeskarte Blatt 2514 Wanderkarte Obertoggenburg - Appenzell 1:25'000

Besammlung 06:35 Uhr Besammlung beim Treffpunkt HB St. Gallen

Fahrt 06:41 h St. Gallen HB  ab mit SOB/AB nach Herisau - Appenzell - Wasserauen. Mit Luftseilbahn zur 

Ebenalp

Gehzeit Wir steigen von der Ebenalp zum Schäfler und von dort unter den Altenalptürmen und der Nordseite 

der Hängeten zum Öhrli. Vom 2120 m hohen Höchniederesattel aus peilen wir den Messmer an (dort 

soll sich das Einkehren lohnen), worauf eine erfrischende Dusche unter dem Wasserfall des 

Meglisalp-Baches oder ein Taucher im Seealpsee (Badkleid empfehlenswert) den kühlenden 

Abschluss vor dem Ziel in Wasserauen bildet. 3½ Std., 570 m Aufstieg, ca. 2½ Std. und 1250 m 

Abstieg.

Rückkehr St. Gallen an 18:19 h

Ausrüstung für Bergtouren

Verpflegung Kleiner Proviant mit Getränk aus dem Rucksack, für den grossen Hunger gibt’s eine stattliche 

Auswahl an Gasthäusern!

Kosten SOB/AB ab St. Gallen nach Wasserauen  (7 Ostwind-Zonen CHF 14.40 HT) + Bergfahrt Luftseilbahn 

Ebenalp CHF 9.50 HT)

Anmeldung bis Freitagabend, 23.07., 20:00 h an Markus Clerici-Züger, Myrtenstr. 9, 9010 St. Gallen, 

Tel. 071 244 93 42, E-Mail <markus.clerici@hispeed.ch>

Auskunft über die Durchführung gibt der Tourenleiter bis Anmeldeschluss!

28. Juli Göscheneralp
Mi Burgi Lütolf

Achtung: Diese Tour wurde wegen Ferienabwesenheit der TL von Sa 24.7. auf Mi 28.7. 

verschoben.

Das Postauto bringt uns bis an den Staudamm des Göscheneralpsees auf 1'797 müM., wo 1962 die 

wenigen Häuser der Göscheneralp überflutet wurden. Die Umrundung des Stausees lässt uns die 

karge, aber eindrückliche Bergwelt erleben. Die Wanderung beinhaltet aber keinen eben 

verlaufenden Rundgang, sondern ist eine 4½ stündige Bergtour mit auf und ab, zum Teil hoch über 

dem See, ähnlich dem Schrennenweg im Alpstein, dafür mit herrlichen Tiefblicken und Sicht ins 

Dammamassiv.

Art Bergtour

Landeskarte Blatt 1231 Urseren

Besammlung HB St. Gallen Gleis 5

Fahrt Abfahrt um 6:00 Uhr mit SOB nach Arth Goldau - Göschenen

Gehzeit 4½ - 5 Std.

Rückkehr 19:58 Uhr

Ausrüstung für Bergtour, Stöcke von Vorteil

Verpflegung aus dem Rucksack

Kosten CHF 55.- (Billet nach Göscheneralp und zurück lösen)                 

Anmeldung unbedingt bis Dienstag 27. Juli 12:00 Uhr wegen Reservation Postauto
Auskunft Burgi Lütolf, Gais, Tel. 071 244 53 59 (ferienabwesend bis 24.7.)



06. Aug. Abendwanderung zum Waldstätter Bahnhöfli
Fr Trudi Bruderer

Das "Waldstätter Bahnhöfli" findest du nicht in Waldstatt. - Vor langer Zeit wurde das 

renovationsbedürftige Gebäude versetzt und von Waldarbeitern als willkommener Unterstand 

gebraucht. Jetzt wollen wir dieses lauschige Plätzchen aufsuchen und mit einem Picknick bzw. mit 

Brätle am offenen Feuer verbinden. 

Art Abendanlass

Landeskarte Blatt 2514 Säntis - Churfirsten 1:25'000

Besammlung 18.15 Uhr beim "Treffpunkt" Bahnhof St. Gallen

Fahrt Da abends von Urnäsch zur Schwägalp und zurück keine Postautos mehr fahren, sind wir auf 

Privatautos angewiesen. Wir fahren von St. Gallen nach Urnäsch Richtung Schwägalp bis zur 

Steinflue. 

Gehzeit ca. 45 Min. hin und 45 Min. zurück

Rückkehr ca. 22.30 Uhr in St. Gallen, je nach Stimmung

Ausrüstung Wanderschuhe und Wanderstöcke, Taschenlampe nicht vergessen

Verpflegung Wurst oder Fleisch für den Grill, Brot, Getränk oder auf was du sonst Lust hast 

Kosten ca. CHF 6.50/P für Autokilometer

Anmeldung bis Freitagmittag, 06.08.2010, 12.00 Uhr, an Trudi Bruderer, Hauptstrasse 56c, 9030 Abtwil, 

Tel. 071 277 86 36 oder 079 281 10 78

Auskunft über die Durchführung bei regnerischem Wetter gibt die Tourenleiterin bis Freitagmittag

07-08. Aug. Ortstock 2716 müM.
Sa/So Bernhard Bischof

Grenzgipfel zwischen Glarus und Schwyz in hochalpiner Umgebung. Das Karren-Hochplateau Mären 

gehört wohl zum eindrücklichsten, was die Schweiz an Kalksteinformationen zu bieten hat. 

Trittsicherheit wird vorausgesetzt. Programm:

Sa: Urnerboden - Firner Loch - Mären - Glattalphütte SAC

So: Furggele - Ortstock - Lauchboden - Gumen. Sesselbahn nach Braunwald

Art Bergtour T3+

Landeskarte 246 Klausenpass

Besammlung 06:55 Uhr St. Gallen HB, Gleis 5

Fahrt mit der Bahn St. Gallen HB ab 07:02 Uhr via Uznach - Ziegelbrücke - Glarus nach Linthal. Postauto 

nach Urnerboden. Rückfahrt ab Braunwald nach St. Gallen

Gehzeit Sa: ca. 5 Std. (Aufstieg 1100 Hm, Abstieg 580 Hm)

So: ca. 7 Std. (Aufstieg 1250 Hm, Abstieg 1230 Hm)

Rückkehr 18:58 Uhr St. Gallen HB

Ausrüstung Stöcke, Hütten-Schlafsack

Verpflegung Proviant für 2 Tage aus dem Rucksack. Halbpension in SAC-Hütte

Kosten Bahn HT CHF 38.60, Hütte mit HP ca. CHF 65 (Nicht-SAC-Mitglieder), Sesselbahn HT CHF 11.60

Anmeldung bis Montag 2.8. 20.00 Uhr an den TL, Tel. 071 277 60 08, E-Mail: bernhardbischof@bluewin.ch. 

Maximal 10 TeilnehmerInnen
Auskunft über die Durchführung Donnerstag 5.8. 19.00 - 20.30 Uhr beim TL



11. Aug. Regelstein
Mi Fredy Büchler

Auf dieser leichten Bergwanderung steigen wir von Ebnat-Kappel etwa 700 Höhenmeter auf zum 

Regelstein, wo das Mittags-Picnic eingenommen wird. Im Abstieg zum Rickenpass spendet uns 

weitgehend Wald Schatten.

Art Bergwanderung

Landeskarte Blatt 2513

Besammlung 08:55 Uhr Treffpunkt St. Gallen HB

Fahrt 09:02 Uhr Abfahrt mit Voralpen-Express

Gehzeit ca. 4 Std.

Rückkehr ca. 16 Uhr

Ausrüstung Wanderausrüstung, Stöcke

Verpflegung aus dem Rucksack

Kosten Tageskarte St. Gallen - Ricken mit Halbtaxabo CHF 14.40

Anmeldung bis 10. August 20 Uhr an TL Fredy Büchler, Tel. 071 244 52 17,

Auskunft bei ungünstiger Witterung allenfalls Verschiebung auf Do 12. August

13. Aug. Tourenleitersitzung
Fr Markus Clerici

Ort / Zeit 19:30 Uhr Sitzungszimmer der Stadtwerke, Steinachstrasse 77

Kaum sind die Sommerferien zu Ende, planen wir schon das Programm fürs erste Halbjahr 2011. 

Der Vorstand freut sich und ist auch froh um Beiträge, die Organisation und Leitung durch Mitglieder 

zur Gestaltung eines breiten Veranstaltungsangebotes. Die Tourenchefs sind dankbar für Ideen für 

Vereinsanlässe und Vorschläge zu Aktivitäten, die für winterliche Verhältnisse, aber auch für den 

Frühling und Frühsommer geeignet sind.

Wer Beiträge zum Programm 2010-1 hat (Datum und Titel), schickt diese bis Mittwoch, 

11. August, an Markus Clerici-Züger, Myrtenstrasse 9, 9010 St. Gallen, Tel. 071 244 93 42, 

E-Mail <markus.clerici@hispeed.ch> - oder noch besser: kommt gleich an die Sitzung. Die 

Programmplaner freut jede Teilnahme!

15. Aug. Berggottesdienst auf Seealp

So Hans-Peter Niedermann

Die Hobbysänger begleiten zum letzten Mal um 10:30 Uhr die hl. Feier und singen anschliessend 

noch in den Bergrestaurants.

Der TL geht mit der früheren Gruppe. Die spätere Gruppe organisiert sich selbst.

Art Bergwanderung

Besammlung 7:15 Uhr oder 8:00 Uhr beim Gaiserbahnhof

Fahrt Abfahrt 7:23 Uhr oder 8:07 Uhr nach Wasserauen

Gehzeit zum Seealpsee 1 1/2 Std. resp. 1 Std.

Rückkehr nach St. Gallen 16:20 Uhr oder 16:50 Uhr

Ausrüstung für leichte Bergwanderung

Verpflegung aus dem Rucksack oder im Restaurant

Kosten für Tageskarte 4 Zonen  Fr. 10.40

Anmeldung auf Tel. 079 712 25 19 / 071 245 13 63 / 077 468 26 75 (nicht zwingend)

Auskunft bei schlechtem Wetter beim Tourenleiter



22. Aug. Chäserrugg

So Kurt Matzinger

Hinter Walenstadt geht’s in der Direttissima los über den Tünelenwald, Chriesistei, Wissenberg, 

Vorderbüls, vorbei an den Rinderstöllen übers Valsloch zum Chäserugg: Tönt gut, oder ?! Mit der 

Bahn steigen wir ab nach Unterwasser und zurück nach St. Gallen übers Toggenburg.

Art mittlere Bergwanderung T3, ev. T4

Landeskarte Landeskarte 2514 oder andere

Besammlung bis 06:55 Uhr am Treffpunkt des Hauptbahnhofs

Fahrt 07:03 Uhr St. Gallen ab

Gehzeit 5½ Std.

Rückkehr 17.00 Uhr in St. Gallen

Ausrüstung gute Wanderschuhe, Stöcke nach Belieben

Verpflegung Verpflegung aus dem Rucksack, mit einem Schlummertrunk in der Beiz

Kosten Ostwind Tageskarte (CHF 21.00), Bergbahn nach Unterwasser (CHF 15.00)

Anmeldung am Freitagabend bis 20:15 Uhr, an Kurt Matzinger, Tel. 071 277 52 88

Auskunft beim Tourenleiter

26. Aug. Wanderung mit Einkehr

Do Gertrud Holzer

Die Wanderung führt ab Haltestelle Hochwacht nach Solitüdenstrasse - Menzlen (Gipfel) - Wilen - 

Haggen. Anschliessend Einkehr bei Gertrud und Willi (Hechtackerstrasse 32).

Art Wanderung

Landeskarte Blatt 2501, St. Gallen und Umgebung

Besammlung 14:00 Uhr Haltestelle Hochwacht (beim Kiosk)

Fahrt Bus Nr. 5 zur Haltestelle Hochwacht

Gehzeit ca. 1½ Std.

Rückkehr individuell

Anmeldung nicht nötig

Auskunft bei jeder Witterung

29. Aug. Hinterklöntal
So Burgi Lütolf

Malerische Wanderung dem Klöntalersee entlang vom Seedamm aus über Plätz, Chlüstalden hinauf 

nach Richisau.

Art Bergwanderung

Landeskarte Blatt 1153, Klöntal

Besammlung HB St. Gallen Gleis 5

Fahrt Abfahrt 08:02 Uhr über Uznach nach Glarus; ab Glarus mit dem Postauto bis Rhodannenberg

Gehzeit 3½ - 4 Std., im ersten Teil flach, dann 250 m ansteigend

Rückkehr 16:58 Uhr oder eine Stunde später

Ausrüstung für Bergwanderung, Stöcke nach Belieben

Verpflegung aus dem Rucksack

Kosten ca. CHF 35.- für Billet (nach Klöntal/Rhodannenberg und zurück ab Klöntal/Richisau lösen)

Anmeldung + unbedingt bis Donnerstagabend 26. August wegen Postautoreservation

Auskunft Burgi Lütolf, Gais,  Tel. 071 244 53 59



Mitteilungen

www.bergclub-sg.ch

www.bergclub-sg.ch

 Jahresbeitrag Jahresbeitrag Jahresbeitrag Jahresbeitrag Jahresbeitrag Jahresbeitrag Jahresbeitrag

 Tourenberichte Tourenberichte Tourenberichte Tourenberichte Tourenberichte Tourenberichte  

Hans-Peter Niedermann

Hans-Peter Niedermann

Abendwanderung von Herisau zur Geisshalde ob Waldstatt vom 04. Juni

Wer hat den Jahresbeitrag 2009/2010 noch nicht bezahlt?

Liegt dem Programm ein Einzahlungsschein bei, so bittet die Kassierin den Jahresbeitrag von CHF 40.- (aufrunden 

möglich, Ehepaare zahlen auch CHF 40.-) möglichst rasch und bargeldlos zu überweisen. Herzlichen Dank!

Allen, die den Beitrag bereits bezahlt und teilweise grosszügig aufgerundet haben, dankt die Kassierin vielmals.

Trudi Bruderer hatte den ersten schönen Abend geschenkt bekommen – vielleicht als Belohnung für ihren grossen 

Einsatz! Beglückt wanderten wir über die Höhen des Nieschberges – inklusive Zusatzschlaufe – zur Geisshalde, 

diesem tollen Aussichtspunkt mit dem ganzen Säntismassiv vor Augen. Nach einer Stärkung bei der Gastwirtin 

machten wir uns auf den Rückweg nach Herisau. Der Sonnenuntergang zauberte fantastische Stimmungen hervor. 

Ein übers andere Mal gab es ein A und ein O – einfach ein wunderbarer Abend für die stattliche Gruppe von fast 

einem Dutzend Teilnehmerinnen und Teilnehmern.

Übersichtlich und in einfacher Gestaltung wurde unser Webauftritt überarbeitet. 

Anregungen und Feedbacks richten Sie bitte an Trudi Bruderer: 

E-Mail: trudi.bruderer@gaiserwald.net 

Bericht von der Wanderung auf den Chlosterspitz (anstelle Säntis) vom 24. Mai

www.bergclub-sg.ch

cfriemel@gmx.ch

Cäcilia Friemel, Oststrasse 23, 9000 St. Gallen, Tel. 071 244 05 28

Kontaktadresse Bergclub St. Gallen

 Achtung - neuer Webauftritt Bergclub St. Gallen

Der Bergclub St. Gallen hat einen neuen Webauftritt. 

Besuchen Sie unsere neue Webseite unter dem aktualisierten Domainname

Die Pfingsttage unterbrachen die lange Schlechtwetterperiode, aber die Bergwege am Säntis waren noch nicht 

begehbar. So änderte der Tourenleiter am Montag das Ziel und setzte die zehnköpfige Tourengruppe in Weissbad in 

Richtung Chlispitz in Bewegung. Das herrliche Bergwetter beflügelte uns, sodass wir im schattigen Wald gut voran 

kamen. Auf dem Chlosterspitz genossen wir die gute Sicht auf die Hügellandschaft im Norden und den Blick zum 

verschneiten Säntis. Bei und vor der Scheidegg gabs Mittagsverpflegung. Auf Trudi Bruderers Anregung bogen wir 

oberhalb der Jakobskapelle zur Quelle ab, der St. Jakobus auch den Namen gab. Dort musste vor wenigen Tagen 

noch Schnee gelegen haben, denn es blühten zahlreiche Soldanellen. Innerlich und äusserlich gut angefeuchtet 

stiegen wir dann stotzig ab, um über die Untere Eugst Jakobsbad zu erreichen – mit zwei Minuten Reserve auf die 

Zugsabfahrt.


